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Gifhorn/Westerbeck.
Nächster Einsatz für Gifhorns
Cruisergewichtler Artur
Mann: Der Profiboxer trifft am
1. Oktober im Rahmen des
WM-Kampfs zwischen Jürgen
Brähmer und Nathan Cleverly
in Neubrandenburg auf den
Letten Paul Drago. Das ver-
meldet die Facebook-Seite
des Wiking-Boxstalls.

Zu Beginn der Sparrings-
phase gab‘s gleich eine Ab-
wechslung für Mann. META
productions war mit Gründer
und Sat.1-Moderator Ulrich
Meyer zu Probeaufnahmen
(„Wir arbeiten Stunden, für
Sekunden“) zu Gast.

Derweil will auch Eduard
Gutknecht wieder angreifen,
wie der Westerbecker auf sei-
ner Facebook-Seite berichtet:
„Wir wollen gemeinsam mit
meinem Manager neue Ziele
ansteuern. Ich will gegen die
Besten boxen!“

Nachdem Tyron Zeuge zwei-
mal „gekniffen“ habe und Vin-
cent Feigenbutz „um keinen
Preis gegen mich boxen möch-
te, müssen wir unser Glück im
Ausland versuchen“, so Eddy.
„Wir werden auch probieren,
einen starken Gegner nach
Deutschland zu holen und auf
einer eigenen Veranstaltung
um einen Gürtel zu kämpfen.“

Artur Mann trifft
auf Paul Drago

boxen: Auch eddy Gutknecht will wieder angreifen

von nick heitMAnn

Grussendorf. Bis Mitte
vergangener Woche war der
TSV Grußendorf der Überflie-
ger der 1. Fußball-Kreisklasse
Gifhorn 1, führte die Tabelle
mit perfekter Ausbeute und
beeindruckendem Torverhält-
nis an. Doch dann setzte es
fast täglich Hiobsbotschaften
– und plötzlich ist die Mann-
schaft nur noch Vorletzter...

Am Donnerstag trudelte bei
den Grußendorfern eine Mail
vom niedersächsischen Ver-
band ein. Der Inhalt: Weil Tor-
jäger Björn Beith trotz fehlen-
der Spielberechtigung einge-
setzt worden war, werden vier
der fünf Siege in 0:5-Wertun-
gen umgewandelt! Tags da-
rauf informierte TSV-Sparten-
leiter Henning Schmidt das
Team. Dass dieser Schock
auch noch am Sonntag beim
0:3 im Topspiel gegen den SV
Westerbeck nachwirkte, mag
Co-Trainer Michael Theuer-
kauf nicht ausschließen:
„Mich als Spieler hätte dieser
Klops jedenfalls beschäftigt.“

Und so war‘s passiert: Beith
hatte wie Sturmkollege Mario
Fischer im Sommer vom SV
Calberlah keine Freigabe er-
halten. Während der abge-
bende Verein im Fall Fischer
„noch einlenkte“, so Schmidt,
„blieb‘s bei Björn beim Nein.
Unsere Passstelle, die seit Jah-
ren reibungslos arbeitet, hat
bei der Online-Anmeldung im
NFV-System aber leider ein
Ja angeklickt.“ Das war der
erste Fehler „in einer Verket-
tung unglücklicher Umstän-

de“, so der Spartenchef. „Das
ist natürlich ganz bitter.“

Immerhin behält der TSV
die Punkte vom 5:0 Anfang
August beim TSV Schönewör-
de – weil die Partie außerhalb
der Sanktionsfrist liegt. „Eine
Strafe wird laut NFV-Regula-

rien nur vier Wochen rückwir-
kend ausgesprochen“, erklärt
Gifhorns Spielausschuss-Chef
Timo Teichert. Bis zum 25.
Oktober ist Beith für Punkt-
spiele gesperrt, zudem muss
Grußendorf eine 250- Euro-
Geldbuße berappen.

„Was wirklich schmerzt,
sind aber die Punktabzüge“,
sagt Theuerkauf. 13 Zähler
beträgt nun der Rückstand auf
Spitzenreiter Westerbeck. Der
TSV steckt zwar nicht auf,
„aber es ist kaum vorstellbar,
dass wir jetzt noch oben an-

greifen können“, so Schmidt.
Auf Spekulationen, wer in Sa-
chen fehlender Spielberechti-
gung den Stein ins Rollen
brachte, will sich Grußendorf
nicht einlassen. Theuerkauf:
„Wir haben uns das ohnehin
selbst zuzuschreiben.“

Grußendorf: Vorletzter statt Zweiter!
Fußball – 1. kreisklasse GF 1: weil für torjäger beith die Spielberechtigung fehlt, kassiert der tSv vier 0:5-wertungen

Keine Spielberechtigung: Weil Björn Beith (r.) trotzdem für die Grußendorfer auf Torejagd ging,
wurden dem TSV in der 1. Kreisklasse Gifhorn 1 jetzt zwölf Punkte abgezogen. Foto: Michael Franke

Das ist eine Verkettung
unglücklicher Umstände
und natürlich ganz bitter.
Henning Schmidt,
Grußendorfs Spartenleiter über das
Zustandekommen der Punktabzüge

1. KreiSKlaSSe GF 1

Alte Tabelle
tSv Schönewörde – tSv Grußendorf 0:5
tSv Grußendorf – Sv barwedel 6:1
Fc Germ. parsau – tSv Grußendorf 2:5
tSv Grußendorf – Fc ohretal 7:1
Mtv isenbüttel iii – tSv Grußendorf 0:13
tSv Grußendorf – Svwesterbeck 0:3

1. SVWesterbeck 6 5 1 0 26: 9 16
2. TSV Grußendorf 6 5 0 1 36: 7 15
3. SV Rühen 6 4 2 0 28: 6 14
4. SV Osloß 6 4 0 2 20: 9 12
5. HSV Hankensbüttel 6 3 2 1 16: 5 11
6. SVTülau/Voitze 6 3 1 2 27:16 10
7.TSV Schönewörde 4 3 0 1 12: 7 9
8. SV Eischott 6 2 2 2 12:18 8
9.TuS Ehra-Lessien 6 1 2 3 10:15 5

10. SV Barwedel 5 1 2 2 13:20 5
11.VfLWahrenholz II 6 1 1 4 10:23 4
12. SV Jembke 5 0 3 2 5: 8 3
13. FC Germ. Parsau 4 1 0 3 9:14 3
14. FC Ohretal 5 0 0 5 5:24 0
15.MTV Isenbüttel III 5 0 0 5 0:48 0

Neue Tabelle
tSv Schönewörde – tSv Grußendorf 0:5
tSv Grußendorf – Sv barwedel 0:5-wertung
Germ. parsau – tSv Grußendorf 5:0-wertung
tSv Grußendorf – Fc ohretal 0:5-wertung
Mtv isenbüttel iii – Grußendorf 5:0-wertung
tSv Grußendorf – Svwesterbeck 0:3

1. SVWesterbeck 6 5 1 0 26: 9 16
2. SV Rühen 6 4 2 0 28: 6 14
3. SV Osloß 6 4 0 2 20: 9 12
4. HSV Hankensbüttel 6 3 2 1 16: 5 11
5. SVTülau/Voitze 6 3 1 2 27:16 10
6.TSV Schönewörde 4 3 0 1 12: 7 9
7. SV Barwedel 5 2 2 1 17:14 8
8. SV Eischott 6 2 2 2 12:18 8
9. FC Germ. Parsau 4 2 0 2 12: 9 6

10.TuS Ehra-Lessien 6 1 2 3 10:15 5
11.VfLWahrenholz II 6 1 1 4 10:23 4
12. SV Jembke 5 0 3 2 5: 8 3
13. FC Ohretal 5 1 0 4 9:17 3
14. TSV Grußendorf 6 1 0 5 5:23 3
15.MTV Isenbüttel III 5 1 0 4 5:35 3

Vorsfelde. es ist ein
nachholspiel mit tollen Aus-
sichten: heute (19 Uhr) ste-
hen sich in der Fußball-be-
zirksliga die tabellennach-
barn SSv vorsfelde ii (platz
neun) und tSG Mörse (rang

zehn) auf kunst-
rasen gegenüber
– und dem Ge-
winner winkt je
nach höhe des
Sieges sogar der
Sprung auf platz

zwei. „Das sollte Anreiz ge-
nug sein, um sich reinzuhän-
gen“, sagt tSG-trainer Tho-
mas Orth (o. bild), der nicht
nur auf seinen ex-verein,
sondern auch auf einen alten
kumpel trifft. „thommy und
ich haben immerhin sieben
Jahre lang die knochen für
vorsfelde hingehalten“, so
SSv-coach Matthias Weiß
(u. bild). orth ergänzt: „wir

hatten damals
sofort einen
Draht zueinan-
der.“ trotzdem
sollte sich keiner
der beiden auf
Geschenke ein-

stellen. weiß sieht sein team
nach dem 0:1 in hehlingen
„ein bisschen unter Zug-
zwang. Die Liga ist so ausge-
glichen, da stehen wir schon
fast in der pflicht zu punk-
ten.“ Die Gastgeber bekom-
men verstärkung aus der
Landesliga-erstvertretung,
gegen die Mörse zuletzt im
bezirkspokal erst im elfer-
schießen scheiterte. orth:
„wir sind gut drauf, die Stim-
mung passt.“ nik

Im Nachholspiel
winkt ein Sprung

FuSSball: bezirKSliGa

Wilsche. Am Sonntag bit-
tet der vfr wilsche/neubo-
kel zur zwölften Auflage des
Fun-runs. Das um 10 Uhr am
wilscher Maschstadion star-
tende 10.000-Meter-rennen
gehört wieder zum wolfs-
burg-Gifhorner Laufcup. „Der
rundkurs ist landschaftlich
reizvoll“, sagt vfr-Spartenlei-
ter Stefan Hölter. Die Strecke

führt durch die
Gifhorner ortstei-
le wilsche und
neubokel, ist
schnell und flach.
„Das ermöglicht
den Sportlern

neue bestzeiten. bei ostwind
können sie sich auf rücken-
wind freuen, bei westwind
müssen sie allerdings fast
1,7 kilometer lang mit Gegen-
wind klarkommen“, erklärt
hölter, der die Anwohner zu-
dem darum bittet, „den Läu-
fern zu applaudieren“. bei
der Siegerehrung findet zu-
sätzlich eine Startnummern-
verlosung mit attraktiven
preisen statt, „und auch fürs
leibliche wohl ist gesorgt“, so
chef-organisator Arne rade-
macher. nachmeldungen vor
ort sind bis 9 Uhr möglich,
weitere informationen gibt‘s
bei hölter (telefon: 05371/
4313) oder unter www.vfr-
wilsche-neubokel.de.

Wilsche: Fun-Run
steigt am Sonntag

leichtathletiK

lilienthal. Lena Greiner
erreichte bei den gut besetz-
ten volksbank open in Lilien-
thal durch zwei deutliche
Zwei-Satz-Siege das viertel-
finale, dort war für das ten-
nis-talent des tc Grün-weiß
Gifhorn dann allerdings end-
station. Die 15-Jährige muss-
te sich der späteren Finalistin
katharina holert (etUF es-
sen) mit 2:6, 4:6 geschlagen
geben.

Greiner scheitert
im Viertelfinale

tenniS

Guadalajara. Das sind
vom zuletzt auch personell
arg gebeutelten BV Gifhorn
kurz vorm Start in die 2. Bad-
minton-Bundesliga (25. Sep-
tember gegen EBT Berlin) mal
wieder gute Nachrichten.
„Vilson hat seine ersten bei-
den internationalen Turnier-
siege eingefahren“, freut sich
Gifhorns Coach Hans Werner
Niesner über die Erfolge des
neuen BVG-Ösis Vattanirap-
pel im Einzel und im Mixed
beim Internacional Mexicano.

„Nach einer langen Vorbe-
reitung bin ich gespannt, mei-
ne guten Trainingsleistungen
in den Wettkampf umzumün-
zen, und freue mich schon auf
die Matches“, hatte Vattani-
rappel nach seiner Turnier-
pause gesagt. Zunächst war er
in Brasilien am Start gewesen,
scheiterte dort im Einzel in
Runde zwei und im Doppel
früh, ehe er in
Mexiko zum
Höhenflug an-
setzte.

Vattanirappel ging in Gua-
dalajara als Nummer 2 an den
Start. Auf dem Weg ins Finale
schaltete der Wiener drei Me-
xikaner aus, gewann seine
Spiele jeweils glatt in zwei
Sätzen. Im Finale bekam es
der 23-Jährige mit dem ehe-
maligen Top-100-Spieler Hock
Lai Lee zu tun. Auch der Ame-
rikaner war kein Hindernis

für den ÖBV-Kaderspie-
ler – Vattanirappel trium-
phierte mit 21:13, 16:21,
21:16.

Und Gifhorns Neuzu-
gang stellte in Mexiko er-
neut seine Vielseitigkeit
unter Beweis, gewann

auch noch das Mixed. Mit
der Lokalmatadorin Cyn-
thia Gonzalez gab‘s gegen
das topgesetzte mexikani-
sche Duo Arturo Hernan-
dez/Mariana Uglade ein
15:21, 21:11, 21:14.

Vattanirappels Teamkol-
legen waren in der Heimat
auch erfolgreich unter-
wegs. Bei der NBV-A-Rang-
liste in Gifhorn gab es Siege
für Dennis Friedenstab und
Yannik Joop im Doppel so-
wie für Robin Niesner und
Sonja Schlösser im Mixed.
Letztere lag auch im Doppel
mit der Peinerin Laura Gred-

ner vorn.

Internationale Premiere:
BVG-Ösi jubelt in Mexiko
badminton: Gifhorns vattanirappel gewinnt im einzel und im Mixed

Da wird‘s schwer um den Hals: Gifhorns Österreicher Vilson
Vattanirappel räumte in Mexiko zweimal Gold ab. Foto: iMago 15792717

Die Fäuste fliegen bald wieder: Mann (r.) ist am 1. Oktober im Einsatz,
Gutknecht (kl. Bild) ist ebenfalls heiß. Fotos: iMago 23879049/dpa


